
l. Aehrplan für das Schuljahr 1883^84.

Ober-Prima.

Religion. 2 St. Christliche Sittenlehre im Anschluß an die Bergpredigt. Repetitioncn aus
der Glaubenslehre, Bibelkunde und Kirchengeschichte. — Deutsch. 3 St. Lektüre: Lcssings 'Nathan.
Oden von Klopstock. Iphigenic in Tauris von Euripides nach Martins Ucbcrsetzung. Göthes
Iphigcnie. Lessings Laokoon I — XXIV. Dispositions - Übungen. Vierwöchcntliche Aufsätze. —
Lateinisch. 5 St. Wiederholung der Grammatik. Alle 14 Tage eine in der Klasse angefertigte Über¬
setzung aus dem Lateinischen. Lektüre: I,iv. XXIII. Hör. <Nrra., 8ar, 6pi8t. (Auswahl). Extemporieren
aus luv. I. — Französisch. 4 St. Lektüre: Hi8tair6 cln Uar<ol6on Mr H.1sxan<1rs Duro.Ä8, I^o Ui8l>,ii-
tbrops ^>3.r Zlolitzrs, ?r6Ä8 clß l'diLtoirL uioäLrQS riar MolißlLt. Befestigung und Erweiterung der
Grammatik, des Vokabulars und der Phraseologie im Anschluß an mündliche und schriftliche Über¬
setzungen aus dem Deutschen, an freie Vortrage und Aufsätze. — Englisch. 3 St. Lektüre:
8d.llk68z»63,rs: Nacbotb. Lvron: Obrläs Harolä'8 ?i1ssr1roHZ6 (mit Auswahl). ÄH«n,n1^: N88av8.
Befestigung und Erweiterung der Grammatik, Phraseologie, Synonymik im Anschluß an schriftliche
und mündliche Übersetzungen aus dem Deutfchen. Übungen im freien Gebrauch der Sprache im
Anschluß an die Lektüre. Alle 14 Tage ein Exercitium oder Extemporale. — Geschichte und
Geographie. 3 St. Neuere Geschichte vom Tode Friedrichs des Großen an. Geschichtliche und
geographische Repetitioncn. — Mathematik. 5 St. a) Analytische Geometrie der Kegelschnitte,
d) Die einfacheren unendlichen Reihen. Wiederholungen aus dem gesamten Gebiet der Elementar-
Mllthematik. Wöchentliche Extemporalien. — Phyftl. 3 St. Ausgewählte Kapitel in vorwiegend
mathematischer Behandlung. Ohmschcs Gesetz, Ballistik, gleichförmige Kreisbewegung, Trägheits¬
momente, Wcllenlchre. Abriß der Akustik. Systematifche Repetitioncn aus allen Teilen des Gebietes.
— Chemie. 2 St. Systematifche Übersicht über die Metalle und ihre wichtigsten anorganischen Ver¬
bindungen. Im Anschluß daran die wichtigsten Mineralien. — Zeichnen. 2 St. Übungen nach
Vorlagen nnd plastischen Ornamenten.
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Unter-Prima.

Religio«. 2 St. Die Glaubenslehre der christlichen Kirche nach den Bekenntnissen,insbesondere
der Augsburgischen Konfession. Bibelkundc. — Deutsch. 3 St. Lektüre: Schillers Wallenstein.
Lessings Abhandlung von der Fabel. Sophokles' Antigonc. Einige Lieder Walthers von der Vogclweidc
und Klopstocksche Oden. Übungen im mündlichenVortrage und Disponieren. Zehn Aufsätze, worunter
zwei Klassen-Aufsätze. — Lateinisch. 5 St. Wiederholung der Grammatik. Alle 14 Tage eine in
der Klasse angefertigte Übcrfetzung aus dem Lateinischenins Deutsche. Vßi-A. ^,sn. III st IV. Oi«.
ä« iin.r>. Lu. ?«rup., — in Oat. I. I^iv. IX. Extemporieren aus <Üao8. d. oiv, und Lall. ^u^. —
Französisch. 4 St. Lektüre: IMeanx ni8tolicirw8 äu inov6Q 3^6 z>«,r lui^rrv, O^sll^us yt«.
1^6 Oiä z>llr (ÜorußiUo. ?rsoi8 äo 1'tÜ8toir6 inoäLriis z>3r UiellßlLt. Sicherung und Erweiterung
der grammatischen Kenntnisse, des Vokabulars und der Phraseologie im Anschluß an mündliche und
schriftliche Übersetzungen aus dem Deutschen, an freie Vorträge und Aussätze. — Englisch. 3 St.
Lektüre: 8llaKs8^6llr6: NßrHant ol VLnics, ^u1iu8 OaL8g,r. Äacaulkv: N88^v8. Erweiterung und
Befestigung der Grammatik, im Anschluß an Übersetzungenaus dem Deutschen. Sprechübungen und
freie Vorträge. Alle 14 Tage ein Exercitium oder Extemporale. — Geschichte nnd Geographie.
3 St. Neuere Geschichte bis zum Tode Friedrichs des Großen. Geschichtlicheund geographische
RePetitionen. — Mathematik. 5 St. a) Im Sommer Maxima und Minima, im Winter analytische
Geometrie der geraden Linie und des Kreises, d) Gleichungen 3. Grades, binomische Gleichungen,
Näherungsmethoden, o) Mathematische Geographie. Wöchentliche Extemporalien. — Physik. 3 St.
Die Prinzipien der-Wellenlehrc einschließlichder einfachsten Interferenzeischcinungen; im Anschluß
hieran die Elemente der Akustik. Ausführliche RePetitionen früherer Pensen. — Chemie. 2 St.
AllgemeineChemie. Atom und Molekül, Bestimmung des Atom- und Molekulargewichtes. Avogadroschcs
Gesetz und volumctrischc Beziehungen, Atomwärme. Allgemeines über Affinität, 8tatu8 nazoenäi,
Ifomorphismus, Allotropie ?c. Berechnung stüchiometrischerAufgaben, die wichtigsten Metalloide.
RePetition der Krystallsysteme. — Zeichnen. 2 St. Kapitale nach Wandtafeln von Iacobsthal und
Vorlagen von Prüfer. Pcrfpektivifches Zeichnen nach plastischen Ornamenten.

Ober-Secunda.

Religion. 2 St. Geschichte der christlichen Kirche: 1. Geschichte der Kirche innerhalb der
griechisch-römischenWelt; 2. innerhalb der römisch-germanischenWelt des Mittelalters; 3. Geschichte
der Kirche seit der Reformation. — Deutsch. 3 St. Lektüre: Lyrisch-didaktische Gedichte von
Schiller. Die Wallcnstein'sche Trilogie, Deklamationen. Freie historische Vorträge. Aufsätze 4 wöchent¬
lich. - Lateinisch. 5 St. Oviä Not. I, 748—779; II, 1—328; IX, 1—272; X, 1—77. 8all. äs
coni. Oatil. Extemporiert aus das», cl« o. ßall. VII. Grammatik: Ncpetitionen der Syntax nach
der Grammatik von Ellendt-Seyffert, dazu Übungsstücke aus Meirings Übungsbuch, Abt. II. Alle
2 Wochen ein Exercitium oder Extemporale. — Französisch. 4 St. Lektüre: ?la8aavi6 nn 1a
Mnio 6idsli6un6 par Xavier äs Uai8trs. Lonapart« so. Nssvpto Lt yu Lvri« p^r Lnim'8. ?os8i68
Irau<;ai868. Ergänzung und Rcpetition der Grammatik m Anschluß an die Lehrbücher von Ploetz,
an Extemporalien, Exerciticn, kleine Vorträge und Aufsätze. — Englisch. 3 St. Lektüre: viHsu8:
_^, Ollri8tma8 Oarol. Hlaemilav: I,(,rck Oliv«. Grammatik: Das Adverb, die Präpositionen, das
Verb, Tempus- und Moduslchrc, die Konjunktionen (Gescnius II, § 130 bis § 266). Übungen im
mündlichen Gebrauch der Sprache im Anschluß an die Lektüre. Alle 14 Tage ein Exercitium oder
Extemporale. — Geschichte. 2 St. Mittlere Geschichte. Repctitionen aus der alten Geschichte. —
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Geographie. 1 St. Repctition der Geographie von Europa mit besonderer Berücksichtigung von
Deutschland. — Mathematik. 5 St. a) Stereometrie, d) Arithmetik: Arithmetische Reihen, Kctten-
brüche, Diophantischc Gleichungen, Combinationen, Gleichungen 2. Grades mit mehreren Unbekannten,
o) Neuere Geometrie und Krcisberührungen. Wöchentlich abwechselnd eine Extemporale oder ein
Excrcitium. — Physil. 3 St. Die Elemente der Statik (und Mechanik) fester, flüssiger und luft-
sörmigcr Körper sowie der Optik (Orthoptrik, Katoptrik, Dioptrik) mit Ausschluß der Interferenz-
Erscheinungen. — Chemie. 2 St. Methodischer Kursus zur Einführung in die Grundgesetze der
Chemie; im Anfchluß daran Betrachtung einiger besonders wichtigen Metalloide und Metalle. Die
Elemente der Krystallographie. — Zeichnen. 2 St, Übungen nach der Ornamentenfchule von Hahn u. a,
Perspektivisches Zeichnen nach plastischen Ornamenten.

Nnter-Secunda, Cötus 1 und 2.

Religion. 2 St. Geschichte des Alten Bundes; Bibclkunde des alten Testaments. RePetition
des Katechismus und der gelernten Kirchenlieder. - Deutsch. 3 St. Lektüre: SchMersche Gedichte,
Hermann und Dorothea, Jungfrau von Orleans. Vorträge historischen Inhalts und Deklamationen.
Alle 4 Wochen ein Anfsatz. — Lateinisch. 5 St. Lektüre: 0268. äo d. 6a11. VII; Ovick. rast. I
89—162. III 1—137. V 346—571. VI 146—312 (Lehre vom Hexameter). Extemporieren aus
03,08. ä. d. 6M. III ot VI. Grammatik: Lehre vom Indicativ, Konjunktiv, Imperativ, Infinitiv,
Participinm, Gerundium und Supinum. Dazu Übungen nach Meirings Übungsbuch, 2. Abt. Wöchent¬
lich ein Excrcitium oder Extemporale. — Französisch. 4 St. Lektüre: Mcllanä: Hi8toir<3 äs 1«.
promisr« «roi^ä«. Grammatik: Wortstellung, Tempus- und Moduslehrc, Artikel. Ploetz II.
L. 39—65. Alle 14 Tage ein Excrcitium oder Extemporale. — Englisch. 3 St. Lektüre: I^inI,:
1al68 liora 8lml:<38p6Är6. Grammatik: Artikel, Substantiv, Adjektiv, Zahlwort, Pronomen
(Gesenius II, § 1 bis § 129). Alle 14 Tage ein Exercitinm oder Extemporale. — Geschichte. 2 St.
Griechische und römische Geschichte. — Geographie. 1 St. Asien, Afrika, Amerika, Australien
(Daniel, Lehrbuch). — Mathematik. 5 St. a) Trigonometrie, d) Arithmetik: Potenzen, Logarithmen,
Gleichungen 1. Grades mit mehreren Unbekannten und 2. Grades mit einer Unbekannten. «) Neuere
Geometrie. Alle 8 Tage abwcchfelnd ein Extemporale oder Excrcitium. — Physil. 3 St. Experimentelle
Einführung in die Elemente der Wärmelehre, des Magnetismus und der Elektrizität. — Natur¬
beschreibung. 2 St. Im Sommer Botanik, im Winter Zoologie nach dem Leitfaden von Vogel-
Müllenhoff §§ 101—125. — Zeichnen. 2 St. Nach Wandtafeln von Iacobsthal und einfachen
plastischen Ornamenten.

Ober-Tertia.

Religion. 2 St. Die Propheten und Apostel. RePetition des Katechismus und der
Kirchenlieder. — Deutsch. 3 St. Lektüre prosaischer und poetischer Stücke aus dem Lescbuche von
Hopf und Paulsiek II, I. Deklamations - Übungen und Vortrage historischen Inhalts. Alle 3 Wochen
ein Aufsatz. — Lateinisch. 6 St. Lektüre: 0a68. d. x. I und II. Grammatik nach Siberti-Meiring:
Tempuslehre, consent!« tsiuporuiii. Indicativ und Conjunctiv. Lehre von den Conjunctioncn.
H,«LU8. «. in!., Nora, o, int'. Übersetzenaus dem Übungsbuche von Meiring (1. Abt.) Extemporier¬
übungen wöchentlich 1 Stunde aus Scyfferts Materialien. Wöchentlich ein Exercitinm oder
Extemporale. — Französisch. 4 St. Lektüre: Herrig: ?rsmitzre8 1eoturß8 IranyaiLW. Einige
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Gedichte gelernt. Grammatik: Reflexive und unpersönliche Verben. Formenlehre des Substantivs,
Adjektivs. Adverbs. Das Zahlwort. Ploetz II, L. 24-45. Wortstellung L. 39—45. Fürwörter
L. 70—75. Wöchentlich ein Exercitium oder Extemporale. — Englisch. 4 St. Lektüre prosaischer
und poetischer Stücke aus Herrias Virst NiAli8ll lisackin^ Lock. Einzelne Gedichte wurden gelernt.
— Grammatik nach Gesenius I, Kap. 14-24: Komparation, Adverbbilbung, Zahlen, unregelmäßige
Verben. RePetitionen aus Kap. 1—13. Wöchentlich ein Extemporale oder Exercitium. — Geschichte.
2 St. Brandenburgisch-Preußische Geschichte bis 1648; von da ab die gesamte Deutsche bis 1871
nach Dielitz Grundriß. — Geographie. 2 St. Die außerdeutschen Länder Europas nach Daniels
Lehrbuch. Kartenzeichen. — Mathematik. 5 St. a) Arithmetik, Rcpetition der vier Spezies,
hauptsächlich der Division; Proportionslehre, Gleichungen 1. Grades mit einer Unbekannten, Ausziehen
der Quadrat- und Kubikwurzel; abgekürzte Multiplikation und Division. (Mchler § 124, 131—133).
d) Geometrie. Ahnlichkeitslehre und Flächenberechnungen. (Mehler § 82—89. 99—121). — Natur¬
beschreibung. 2 St. Im Sommer Botanik nach Vogel-Müllenhoff ß 88-100. Im Winter Zoologie
nach Vogel-Müllenhoff § 87—99. — Zeichnen. 2 St. Freihandzeichnen: Flachornamente nach
Vorzeichnungen an der Schultafel und Zeichnungen nach stilisierten Blatt- und Blütenformen in Gips.
Linearzeichnen: Einfache Konstruktionen aus der darstellenden Geometrie.

-r

Unter-Tertia, Cvtus 1 und 2.

Religion. 2 St. RePetition der drei ersten Hauptstücke; Erklärung des 4. und 5. Haupt-
stücks. Von Ostern bis Weihnachten wurden die Sonntags - Evangelien, von Weihnachten bis Ostern
das Leben Jesu wiederholt. Memorieren von Liedern und Ssirüchen. — Deutsch. 3 St.
Lektüre der leichteren poetischen und prosaischen Lesestücke aus dem Lesebuche vou Hopf und Paulsiek.
Im Anschluß daran Übungen im Nacherzählen. Acht Gedichte memoriert. Wiederholung der Satz-
und Interpunktionslehre. Alle drei Wochen ein Aufsatz. — Lateinisch. 6 St. Lektüre: Seyffert,
Materialien, Abschn. I, III, IV, VI und aus IX. Grammatik: Rcpetition der Kasuslchrc, Gebrauch
der Isinxora, oon8. temz»., Indikativ, Konjunktiv in unabhängigen Sätzen und nach Konjunktionen.
Grammatik von Sibcrti-Mciring. Wöchentlich ein Exercitium oder Extemporale. Vokabellernen
nach Meirings Vocabularium (S. 1—34.) — Französisch. 4 St. Lektüre aus Herrig ?r6mihrs3
iLcwrsZ trauokiFW. Grammatik: UnregelmäßigeVerben (Ploetz, Schulgrammatik, L. 1—23). Wöchent¬
lich abwechselnd ein Exercitium oder Extemporale. — Englisch. 4 St. Einführung in die Aussprache.
Grammatik nach Gesenius I, Kap. 1—12: Deklination, Konjugation, Fürwörter. Einzelne Gedichte
aus Gesenius wurden gelernt. Wöchentlich ein Extemporale oder Exercitium. Anfang der
Lektüre (8oott, 8tor^ eck NacckLtK). — Geschichte. 2 St. Deutfche Geschichte bis 1648 nach Dielitz,
Grundriß der Weltgeschichte. — Geographie. 2 St. Deutschland nach Daniel, Lehrbuch § 85—101.
— Mathematik. 5 St. Geometrie. Kreislehre und Fundamentalsätzc der Ähnlichkeitslehre (Mehler
§ 58—81). Konstruktions-Aufgaben aus dem Pensum von IV und III V. Arithmetik: Die vier
Species mit Buchstabenzahlen. Ausziehen der Quadrat- und Kubikwurzel (Mehler § 122—124, 128 a).
Wöchentlich abwechselnd eine häusliche Arbeit oder ein Extemporale. — Naturbeschreibung. 2 St. Im
Sommer Botanik nach Vogel-Müllenhoff § 76—87, im Winter Zoologie nach Vogel-Müllenhoff § 64
bis 67 und § 76—86. — Zeichnen. 2 St. Flachornamente nach Vorzeichnungen an der Schultafel
und perfpektivifche Zeichnungen nach Vollkörsicrn und Gefäßen. Projektionslehre.
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Nuarta, Cötus 1 und 2.

Religion. 2 St. Das Leben Jesu, besonders nach den drei ersten Evangelisten. Die
Apostelgeschichte. Das dritte Hauptstück nebst Sprüchen und acht Kirchenliedern. — Deutsch. 3 St.
Poetische und prosaische Abschnitte aus Hopf und Paulsiek, Lesebuch für Quarta, wurden besprochen.
10 Gedichte gelernt. Das Wichtigste über den zusammengesetzten Satz. Alle 3 Wochen ein Aufsatz,
zuletzt alle 14 Tage ein Diktat. — Lateinisch. 7 St. a) Lektüre: 0. Nsxc»8, I, II, III, XXII und
XXIII. d) Grammatik: Kasuslehre nach der Grammatik von Siberti-Meiring und dem Übungsbuche
zum Übersetzen aus dem Deutschen ins Lateinische von Meiring. Vokabellernen nach Meiring. Seite
38—72. Wöchentlich ein Exercitium oder Extemporale. — Französisch. 5 St. Grammatik nach
Ploetz, Elementargrammatik, L. 61—112. Lese-Übungen. Wöchentlich ein Extemporale oder Exercitium.
— Geschichte. 2 St. Im Sommer griechische Geschichte, im Winter römische Geschichte bis Augustus.
— Geographie. 2 St. Die außerdeutschen Lander Europas nach Daniels Leitfaden. Kartenzeichnen.
— Mathematik und Rechnen. 5 St. a) Geometrie: Von den Winkeln und Parallellinien, von
den Dreiecken, von den Vierecken und Polygonen, von der Gleichheit der geradlinigen Figuren.
Mehler, § 1—57. Aufgaben. Im Wintcrfemester wöchentlich eine schriftliche Arbeit zur Korrektur,
d) Rechnen: Wiederholung der einfachen Rcgeldetri und des Kettensatzes. Zusammengesetzte Regeldetri,
Anwendung auf vermochte Aufgaben; Verhältnis-, Prozent-, Gewinn- und Verlustrechnung, Zins¬
rechnung nach Koch V und VI. Alle 14 Tage eine schriftliche Arbeit. Naturbeschreibung. 2 St.
Im Sommer Botanik nach Vogel - Müllenhof §Z 51—65. Im Winter Zoologie nach Vogel - Müllenhoff
ß§ 51—63. — Zeichnen. 2 St. Flachornamente nach Vorzeichnungen an der Schultafel und nach
Wandtafeln. PerspektivischeZeichnungen nach Drahtmodellen und Vollkörpern.

GuWW, Cötus 1 und 2.

Religion. 2 St. Zahn, biblische Historien: Teilung des Reiches bis Nehemia 8 58—81.
Neues Testament von § 3 — 65. 2. Hauptstück gelernt und erklärt. 8 Kirchenlieder gelernt und
4 repetiert. — Deutsch. 3 St. Lektüre prosaischer und poetischer Lesestücke aus Hopf und Paulsiek.
Erweiternde RePetition des grammatischen Pensums der Sexta. Alle drei Wochen eine schriftliche
Nacherzählung; alle 14 Tage ein Diktat. 8 Gedichte gelernt. — Lateinisch. 7 St. Schulgrammatik
von Siberti-Meiring, Kap. 1—69 (RePetition und Abschluß der Formenlehre). Übungsbuch von
Meiring - Fisch, Kap. 1 — 19. Ilt, cum, ^.«c onru. Irck., ^.dl. at)8. gelegentlich der Lektüre.
Systematisches Vokabellernen nach dem Vokabularium von Meiring-Fisch. Wöchentlich ein Exer¬
citium oder Extemporale. — Französisch. 5 St. Ploetz, Elementargrammatik, Lektion 1—60.
Wöchentlich ein Extemporale oder Exercitium. — Geschichte. 1 St. Römische Sagengeschichte.
Deutsche Heldensagen. — Geographie. 2 St. Die vier fremden Erdteile nach Daniels Leitfaden,
Zweites Buch §§ 36—40. Kartenzeichnen (Afrika, Süd-Amerika, Australien). — Rechnen. 4 St.
Wiederholung der Bruchrechnung. Einfache Rcgeldetri mit Brüchen. Dezimalbrüche. — Natur¬
geschichte. 2 St. Im Sommer vergleichendePflanzenbeschreibungen. Das Linnssche System. Im
Winter vergleichende Beschreibungen von Säugetieren, Vögeln, Reptilien, Amphibien und Fischen.
Übersicht über die Klassen und Ordnungen dieser Wirbeltiere. Vogel-Müllenhof §§ 26-50. —
Zeichnen. 2 St. Krummlinige Gebilde nach Vorzeichnungen an der Schultafel und nach Wandtafeln.
— Schreiben. 2 St. Übungen im Schön- und Schnellschreibennach Vorschriften an der Tafel.



Sexta, Cötus 1 und 2.

Religion. 3 St. Biblische Geschichten des Alten Testaments bis znr Teilung des jüdischen
Reiches nach Zahn §§ 1—57. Das erste Hauptstück nebst Sprüchen und 6 Kirchenliedern. — Deutsch.
3 St. Lektüre prosaischer und poetischer Lcscstücke aus dem Lesebuche von Hopf und Paulsiek.
Übung im Nacherzählen. Die Redeteile und der einfache Satz. 8 Gedichte memoriert. Alle acht
Tage ein Diktat. — Lateinisch. 8 St. Die Deklination der Substantiv« nebst den Gcnnsregeln,
der Adjektiv« nebst der regelmäßigen Komparation, die numsralia «arä. und orä., die Pronomina und
pronominalen Adjektiv«, Lum, die vier Konjugationen und das vsrbuni ä^on6Q8. Lcscstücke.Meiring
Übungsbuch zur lateinischen Grammatik I. Abteilung (Sexta). Lernen sämtlicher im Übungsbuchc
vorkommenden Vokabeln. Wöchentlich ein Exercitium oder Extemporale. — Geschichte. 1 St.
Griechische und römische Sagen. — Geographie. 2 St. Die geographischenGrundbegriffe und kurze
Übersicht über die fünf Erdteile nach Daniels Leitfaden §§ 1-35. — Rechnen. 5 St. Wiederholung
der vier Species mit benannten Zahlen, die Zeitrechnung und das Rechnen mit gemeinen Brüchen. —
Naturgeschichte. 2 St. Im Sommer Beschreibung von 25 Pflanzen, im Winter von 13 Saugetieren
und 12 Vögeln nach dem Leitfaden von Vogel - Müllcnhof §§ 1—25. — Zeichnen. 2 St. Gerad¬
linige Gebilde nach Vorzcichnungcn an der Schultafel und nach Wandtafeln. — Schreiben. 2 St.
Deutsche und lateinische Schrift nach Vorschriften an der Wandtafel.

»s

Oesang-Unterricht.

1. Gesaugllasfe. Vierstimmiger gemischterChor, aus Schülern von Prima bis incl. Quinta
bestehend. — Tenor und Baß 1 St. Sopran und Alt 2 St. Alle vier Stimmen 1 St. — Vier¬
stimmige Choräle, Motetten, Psalmen von Luther, Vulpius, Klein, Rinck, Grell, Mendelssohn, Malan,
Löwe u. a.; Volks- und Vaterlandslieder aus den Liedersammlungen von Sering und Engel- Chöre
ans dem Oratorium „Luther in Worms" von Mcinardus und der „Lutherkantatc" von C. Hancr.

2. Gesangllasse. Quarta, Cötus 1 und 2. 1 St. Ein- und zweistimmigeChoräle; zwci-
und dreistimmige Volks- und Vaterlandslieder.

3. Gesangllasse. Quinta, Cötus 1 und 2. 2 St. Ergänzung der Vorkenntnisse; einstimmige
Choräle; zweistimmigeVolks- und Vaterlandslieder.

4. Gesangllasse. Sexta, Cötus 1 und 2. 4 St. Notenkenntnis. Einstimmige Treffübungcn
nach den Gesangselcmcntcn von O. Braune; einstimmige Choräle und Lieder.

Hurn-Unterricht.

Das Tnrnen fand nur im Sommer statt.
Drei Abteilungen. 1. Prima bis incl. Ober-Tertia, 2. Unter-Tertia und Quarta Cötus 1

und 2; 3. Quinta und Sexta Cötus 1 und 2 je IV2 St. Frei-Übungen und Stab-Übungen. Niegen-
turnen an den Geräten.

Die Vorturner wöchentlich 2^ St. Übung.



Vorschule.

Erste Klasse. Kursus einjährig.

Religion. 2 St. Zehn Geschichten aus dem alten und zehn aus dem neuen Testament.
Das zweite Hauptstück, einige Gebete, vier Kirchenlieder. — Deutsch. 12 St. Lesebuch von Paulsiek.
Die Wortarten und der nackte Satz. Wöchentlich zwei schriftliche Arbeiten. Orthographie. Wort¬
ableitung, ähnlich lautende Wörter, Silbentrennung. WöchentlicheDiktate. — Rechnen. 4 St. Die
vier Spezies mit nnbenannten größeren Zahlen. Kopfrechnen. Wöchentlich zwei schriftliche Arbeiten.
— Weltlunde. 2 St. Biographien aus der vaterländischen Geschichte. Provinz Sachsen und das
Wichtigste aus der Geographie des preußischen Staates. — Schreiben. 4 St. Lateinischeund deutsche
Schrift. — Zeichne«. 1 St. Linieu, Winkel und geradlinige Figuren auf der Tafel. — Gesang.
1 St. Anfänge der Notenkenntnis. Tonübungen, einstimmige Choräle und Lieder.

Zweite Klasse. Kursus einjährig.

Religion. 3 St. Zehn Geschichten aus dem alten und zehn aus dem neuen Testament.
Das erste Hauptstück. Liederveise und Sprüche. — Deutsch, 9 St. Lesebuch von Paulsiek. Deutsche
und lateinische Schrift. Wöchentlich zwei schriftliche Arbeiten. Orthographie. Schärfung, Dehnung,
Umlaut. Diktate. Wöchentlich eine Abschrift. — Rechneu. 5 St. Die vier Spezies im Zahlenkrcise
zunächst von 20—100, dann von 100—1000 nach Hentschel und Böhme. Wöchentlich zwei schriftliche
Arbeiten. — Anschauungsunterricht. 1 St. Besprechung der sechs Bilder von Winkelmann. —
Heimatslundr. 1 St. Halberstadt mit Umgebung. Regierungsbezirk Magdeburg. Provinz Sachsen.
— Schreiben. 4 St. Deutsche Schrift nach Vorschrift an der Wandtafel. — Gesang. 1 St.
Tonübungcn, Choräle und Lieder.

Dritte Klasse. Kursus eiujährig.

4 St. Zehn Geschichten aus dem alten und zehn aus dem neuen Testament.
Einzelne Sprüche und Liedervcrse. — Schreiblesen. 8 St. Schlimbachs Fibel.
Diktate mit Buchstabieren. Rechnen. 5 St. Die vier Spezies im Kreise von

1—20 mündlich und schriftlich. Aus dem Zahlenkreife von 20—100 Addition uud Subtraktion ein¬
facher Zahlen. — Anschauungsunterricht. 1 St. Besprechung der sechs Bilder von Winkelmcmn. —
Gesaug. 1 St. Tonübungen, Choräle und Lieder.

Religion.
Die zehn Gebote.
Lautrichtiges Lesen.

Im Sommer die drei Klassen zusammen eine Stunde Turnen. Frei-Übungen.



ll. Verteilung des Unterrichts untevtzdie Aehrer im Winter 1883^84.
Lehrer Ord. 1H. IL II H. ULI IIL 2 III ^ II1L1

Dir. »s. »ubatZLl, IH, 3 Deutsch
3 Gesch. und

Geogr.

3 Gesch. und
Geogr.

3 Gesch. und
Geogr.

O-L. ^8>>U8iU8 IL 4 Franz. 4 Franz. 4 Franz.
3 Gesch. und

Geogr.

8 Engl.

Q-L. Nr. >.2Nge IIH. 3 Engl. 3 Engl. 8 Engl. 4 Franz.
3 Engl.

4 Franz. ^

O-L. Dr. ««»es 112 1 5 Math. 5 Math. 5 Math. 5 Math.

O-L. 8o!,ul,a!-l>t 112 2 5 Latein 5 Latein 5 Latein
3 Deutsch

Q-L. Nr. dlofämann 3 Physik
2 Chemie

3 Physik
2 Chemie

8 Physik
2 Chemie

3 Physik 8 Physik

ord. L. »>>. I^ilt!,u8iu8 NIH.
8 Deutsch 5 Latein 6 Latein

3 Deutsch
2 Geschichte

ord. L LlllineiilLl' 3 Dentsch 3 Gesch. und
Geogr.

2 Religion
2 Geogr.

ord. L. «lebe III 2 1 8 Deutsch 5 Lateiu 6 Latein
2 Gesch,

ord. L. VincnenbaLl, III 2 2 5 Math. 4 Franz.

VÄLÄ,t

ord. L. llepkL!' IV H, 3 Deutsch

E-L. ^iemann VIH.

E-L. N!ll!ite>- VI2

Z-L. ^nril2n 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen

R-L. Pastor «OL!, 2 Religion 2 Religion 2 Religion 2 Religion 2 Religion 2 Religion

W-H-L. «obonm VH. 2 Geogr.

W-H-L. ««>«>- 4 Franz. 4 Engl. 4 Engl.

W-H-L. LeuLke IV 2 -

W-H-L. Ns. l.ütt!g
2 Naturb. 2 Natnrb. 5 Math.

2 Naturb.
5 Math.
2 Naturb.

Cand. pr. Nl°. Leegsr V2

Cand. pr. Nürue

Vorsch-L.».ennert 1. Kl.
4 Chorge sang

Vorsch-L.V/eiszenborn 2. Kl.

Vorsch-L.8o!,al!e 3. Kl. "

HIV 2 IV 1 IV 2 VI V 2 VII VI 2 i. Vorschuß
klaffe

l. Vorschul-:
klaffe

;. Vorschul-
llasse

Stun¬
den¬
zahl

- 12

18

20

20

2 Geogr. 29

21

2 Geschichte 21

2 Religion
8 Deutsch

7 Latein 22

6 Latein 22

4 Franz.
5 Math.

4 Rechnen 25

7 Latein
5 Math.

5 Math. 2 Religion 22

2 Religion
2 Geogr.

3 Religion
8 Latein
5 Rechnen
2 Geogr.

22

4 Rechnen
2 Natnrb.

2 Naturb. 2 Naturb. 3 Religion
3 Deutsch
5 Rechnen
2 Naturb.
1 Gesch.

24

2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen
2 Schreiben

2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen 30

12

2 Religion 2 Religion
7 Latein

7 Latein 3 Deutsch
1 Gesch.

24

4 Engl. 5 Franz. 2 Geogr. 23

4 Gesch. und
Geogr.

3 Deutsch

4 Gesch. und
Geogr.

3 Deutsch

8 Latein
2 Geogr. 24

2 Naturb. 2 Naturb. 2 Naturb. 24

5 Franz. 3 Deutsch
5 Franz.
1 Gesch.

3 Deutsch
5 Franz.
1 Gesch

23 ,

(2 Arithm.) (3 Geometrie)(2 Rechnen) (?)

1 Gesang 2 Gesang
2 Schreiben

4 Gesang
2 Schreiben 2 Schreiben

2 Religion
12 Deutsch
2 Weltlunde
1 Gesang

84

4 Rechnen 3 Religion
9 Deutsch
5 Rechnen
1 Heimatsl
4 Schreiben

26

°

4 Schreiben
1 Zeichnen

1 Ansch.-U.
1 Gesang

4 Religion
8 Schreib!.
5 Rechnen
1 Ansch.°U.
1 Gesang

26
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lll. Veränderungen im Lehrerkollegium.

Ostern 1883 gab Herr Barth old, Prediger zu St. Moritz hierstlbst, seine Stelle alK
Religionslehrer der Anstalt auf, nachdem er zwölf Jahre segensreich an derselben gewirkt hatte. Seine
Stunden übernahm Herr Reinhold Koch, Pastor an St. Martini.

Mit dem Ablauf des Sommersemesters trat der Amtsvorgänger des Berichterstatters, Herr
Direktor Dr. Spilleke, in den Ruhestand. Derselbe hat die Anstalt 29 Jahre geleitet. Über die
Geschichte der Schule wahrend dieser Zeit erfolgen in der Beilage zu diesem Programm besondere
Mitteilungen von Herrn Oberlehrer Eshusius, auf welche ich an dieser Stelle verweise. Die
hervorragenden Verdienste des langjährigen Leiters der Anstalt, die unter ihm zu einer nicht
gewöhnlichenBlüte gelangt ist, werden in der Stadt und in der Schule in dankbarer Erinnerung
bewahrt bleiben.

Gleichzeitig mit Herrn Direktor I)r. Spillete schied der erste Oberlehrer, Herr Professor
Dr. Menzzer, aus dem Amte. Derselbe hat fast vom Beginn seiner LehrtlMgkcit, von Michaelis
1843 an, der Anstalt angehört und in 40 jähriger Amtsführung durch seine Gelehrsamkeit und sein
Lehrgcschick,sowie durch das Beispiel seines Charakters und seiner treuen Pflichterfüllung auf weite
Kreise der hiesigen Bevölkerung in fruchtbarer und segensreicher Weise eingewirkt.

Der Abschied der beiden Herren von der Schule und zugleich von der Stadt gestaltete sich
zu einem seltenen Feste. Vonseiten der städtischen Behörden, des Lehrerkollegiums und der Schüler
der Anstalt, sowie der zahlreichen früheren Schüler wurden den Scheidenden Ovationen dargebracht,
in denen der Dank und die Anerkennung, die Verehrung und die herzliche Liebe, die diefclbcn sich in
so reichem Maße erworben haben, ihren vollen Ausdruck fanden. Ich verweise auf den Bericht über
die Abschicdsfeier in der Beilage. Möge den beiden Herren noch ein langer, glücklicher Lebensabend
beschieden fein!

An Stelle des Herrn Direktor Dr. Spilleke trat mit dem Beginn des Wintersemesters der
Berichterstatter, früher erster Oberlehrer am Gymnasium zu Fürstenwalde a. d. Spree. Die Stelle
des Herrn Professor Menzzer wurde durch Aufrücken der Oberlehree besetzt und die letzte Oberlehrer¬
stelle dem ordentlichen Lehrer Herrn Kr. Nordmann verliehen. In die vierte ordentliche Lehrer¬
stelle, welche derselbe innegehabt hatte, ist Herr Winchenbach eingerückt; die fünfte ist zunächst
unbesetzt geblieben.

Michaelis v. I. verließ auch Herr Dr. Zeuner die Anstalt, an der er als tüauä. prob, und
Hilfslehrer seit Ostern 1882 beschäftigt gewesen war, um eine feste Anstellung an der Handels-
Lehranstalt zu Leipzig anzunehmen. An seine Stelle trat der Oanä. prob. Herr Dr. Secger.
Derselbe ist 1857 zu Halberstadt geboren, hat das hiesige Realgymnasium besucht und ist 1877
mit dem Zeugnis der Reife abgegangen, um in Halle neuere Sprachen zu studieren. Nach Abfolvicrung
feines Examens pro Ke. 6o«. im Herbst 1882 war er bis Michaelis v. I. an einer Privatschule
beschäftigt.

Die Herren Beucke und Dr. Lüttig, welche sich bis Michaelis v. I. im Probejahre befanden
und gegen besondere Remuneration eine Anzahl Stunden erteilten, wurden zu diesem Termin als
Hilfslehrer angestellt.
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Ende Oktober trat Herr Heinrich Dörge, ebenfalls ein früherer Schüler der Anstalt, als
Oaiicl. prob, in das Lehrerkollegium ein. Derselbe ist 1857 zu Eickendorf (Prov. Sachsen) geboren
und hat die Anstalt bis Ostern 1879 besucht; er hat zu Halle und Berlin Mathematik und Natur¬
wissenschaften studiert und im Herbst v. I. sein Examen xro Ko, äoo. gemacht.

Die gegenwärtige Zusammensetzung des Lehrerkollegiums ist ersichtlich aus der Tabelle
Seite 8 und 9.

lV. Mberjlckt über die Irequenz.

Die Schülerzahl betrug am Ende des Schuljahres 1882—83 im Realgymnasium 447; iu der
Vorschule 94; zusammen 541. Davon gingen ab zu Ostern 1883 vom Realgymnasium 82,

darunter 12 mit dem Zeugnis der Reife,
25 auf andere Schulen,
45 zu einem praktischen Beruf,

wovon 18 mit dem Einj.-Freiw.-Zeugnis,
von der Vorschule 25, darunter 24 auf das Realgymnasium,

1 auf eine andere Schule.
Im Sommer 1883 betrug die Frequenz im Realgymnasium 391, in der Vorschule 96; zusammen 487,
Im Winter 1883 - - - - - 368. - - - 96; - 464.

Diese verteilten sich auf die einzelneu Klassen, wie folgt:
IH. IL IIH, IIL1nnd2 IIIH. IHN 1 und 2 IV 1 und 2 V 1 und 2 VI ^nnd2 1, Nllilchuttl.2. VorschnM. 2. Voischuln,

im S.: 16 13 19 48 45 67 76 62 45 36 30 30
imW.: 15 10 13 42 42 66 75 62 43 34 31 31

Von dicfen waren
im Sommer im Realgymnasium: Einhcim. 219, Ausw. 172; Evang. 367, Kath. 7, Mos. 1«,

in der Vorschule: 95. - 1 - 91, - —. - 5.
im Winter im Realgymnasium: 215. - 153 - 345, - 7. - 16.

in der Vorschule: 96. ; - 91, - —, b.
Die Aufnahme betrug im Sommer für das Realgymnasium 26, für die Vorschule 27; zusammen 53,

- - Winter - - - 7, - - - 3; - 10.
Abgegangen sind im Sommer vom Realgymnasium 25, davon 7 auf andere Schulen,

18 zu einem prnktifchen Berufe,
von der Vorschule 2 auf andere Schulen,

im Winter (bis zum 15. März) vom Realgymnasium 17, davon 2 auf andere Schulen,
15 zu einem praktischen Berufe,

von der Vorschule 1; gestorben.
Bestand am 15. März 1884 im Realgymnasium 358, in der Vorschule 96; zusammen 454

und zwar in:
IH, IL IIA, IIL I und 2 UIH, IIIL 1 und 2 IV l nnd 2 V 1 und 2 VI 1 und 2 1. VorschulN, 2. Vorschul«,3. Vorschul».
11 10 12 42 45 60 74 60 44 34 31 31

2«
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V. Abiturienten. 7
Ostern 1883.

Die mündlichePrüfung zum Ostertermin 1883 fand unter dem Vorsitze des Herrn Gehcimmts
Dr. Goebel am 1. und 2. März statt. Sämtliche 12 Examinanden erhielten das Zeugnis der Neife.

Aufenthalt Kon¬ Stand WohnortNr. Namen Älter auf
der

Schule
in I fession des Vaters des Vaters Gewählter Beruf

1. Eugen Reiße 20 9 2 cv. Fabrikbesitzer Ruhlll Stud. der Naturw.
2. Bernhard Weber 20 9 2 - Ökonom Beckendorf Forftfach
3. Hermann Schunorth 20'/2 8 2 - Stcuereinn. Dardesheim Stud. der Naturw.
4. Max Dammaß 17'/. 12 2 - Kaufmann Hlllbcrsilldt Militär
5. Max Bruns 20 14 2 - Handschuhs. Halberstadt Stud. der neuer. Spr.
6. Otto Jahn 18'/4 8 2 - Ökonom Kl. Wanzleb. Baufach
7. Oskar Hanke 21-/4 11 3 - Kürschnern:. Hlllbcrsilldt Postfach
8. Robert Gans 18 9 2 - Ökonom Ausleben Landwirtschaft
9. Otto Hörneke 20'/, 10 3 - Rentier Croppensiedt Postfach

10. Karl Schultze 20 8 2 - Ökonom Gr. Wanzleb. Bergfach
11. August Lüder 18 6 2 - Fleischermstr. Ofchersleben Stud. der neuer. Spr.
12. Gustav Kahmann 19 13 2 - Holzhändler Halberstadt Steuerfach

Ostern 1884.

Die mündlichePrüfung zum Ostertermin 1884 fand unter dem Vorsitz des Herrn Gcheimrats
Dr. Goebel am 7. und 8. März statt. Sieben Examinanden erhielten das Zeugnis der Neife.

Aufenthalt Kon¬ Stand WohnortNr. Namen Alter auf
der

Schule
in I fession des Vaters des Vaters Gewählter Beruf

1. Karl Deicke 18 12 2 ev. Kaufmann Halberstadt Bergfach
2. Albert Hartmann 21'/« 11 2 - Ökonom Kl.Quenstedt Stud. der Naturw.
3. Hermann Lcchncr 18 10 2 - Schuhm.-M. Halberstadt Postfach
4. Oskar Förster I8V4 8 2 - f Zahlmeister Magdeburg Bankgeschäft
5. Friedlich Fischer 20 13 3 - Sekretär Halberstadt Vcrwllltungsbcamtcr
6. Friedrich Oehlmann 18 12 2 - f Schmiedem. Halberstadt Forftfach
7. Karl Jährig 18^ 2'/ ^ /2 - Kaufmann Gardelegen Kaufmann
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7

Die Aufgaben für die fchriftlichePrüfung waren folgende:
1. Thema zum deutschen Aussatz: Wie läßt sich der Ausspruch Schillers begründen:

„Euch, ihr Götter, gehört der Kaufmann. Güter zu fuchen
Geht er, doch an fein Schiff knüpfet das Gute sich an"?

2. Zum französischen Aufsatz: 1,08 Onsrr«» NsckianW.
3. Text zur Übersetzung aus dem Lateinischen: I,iv. X, 43, 1—9.
4. und 5. Ein französisches und ein englisches Exercitium.
6. Mathematische Aufgaben: 1. Ein Beamter ist verpflichtet einer Witwentaffe beizutreten,

er ist bei seiner Verheiratung 30 Jahre, seine Frau 22 Jahre alt, er zahlt bis zu seinem Tode
40 Jahre lang einen jährlichen Beitrag von 150 ^., die Witwe erhält eine jährliche Unterstützung von
750 ^i, wie alt müßte dieselbe werden, wenn das ganze aufgesammelte Kapital verbraucht werden soll
zu 4^/2"/«, Iinscszins gerechnet? 2. Die Winkel eines gleichschenkligen Dreiecks zu berechnen, wenn
das Quadrat der Höhe auf den Schenkel n mal so groß ist wie die Differenz der Quadrate der
Basis und des Schenkels, n — 10. 3. Die Oberfläche eines Kugelfegments ist gleich der halben
Kugeloberfläche; wie groß ist der Mantel desjenigen abgestumpften Kegels, welcher dem Segmente
umschrieben ist und mit ihm dieselbe Basis hat? 4. Eine Tangente an eine Hyperbel, deren
Asymptotenwinkel60" beträgt, schneidet auf einer Asymptote ein Stück ab, welches gleich der doppelten
Exzentrizität ist; den Winkel, den sie mit der Hausitaxe einschließt und die Koordinaten des Berührungs¬
punktes zu berechnen.

7. Physikalische Aufgaben: 1. Von der Zinne eines 6 in hohen Turmes wird mit einer
AnfangsgeschwindigkeitV„ unter der Elevcition <x geschossen. In welcher Entfernung vom Turme und
mit welcher Geschwindigkeit trifft das Geschoß auf das umliegende (ebene) Terrain? Welches war
die Wurfdauer? Zahlenbeispiel 6 — 60 in, V, -- 200 in, « — 15«. 2. Die Krümmungsradien
einer bikonvexen Steinsalzlinsc sind 8 «n und 5 oin; 50 in von der Linse entfernt befindet sich ein
12.5 ein großes Objekt. Wo erscheint das Bild des Objektes, welcher Art ist es und welche Größe
besitzt dasselbe? n> — 1,498.

Vl. OhroniK der Anstalt.

Das neue Schuljahr begann Donnerstag, den 5. April.
Die Pfingstferien dauerten vom 12. bis zum 16. Mai, die Sommerferien vom 8. Juli bis

zum 5. August. Zwischen Pfingsten und den großen Ferien fanden Turnfahrten der einzelnen Klassen
in den Harz unter Leitung der Ordinarien statt.

Der Tag von Sedan wurde am 1. September durch einen Aktus gefeiert. Die Festrede hielt
Herr Meyer.

Am 7. September begingen Lehrer und Schüler in der St. Martinikirche die Feier des
heiligen Abendmahls.

Am 27. September fand zu Ehren des Herrn Direktor Dr. Spillcke und des Herrn
Professor Dr. Menzzer ein Fackelzug statt. Am nächsten Tage folgte die Abschiedsfeier im Saale
des Elysiums unter zahlreicher Beteiligung des Publikums, worüber in der Beilage Bericht erstattet ist.

Die Michacllsferien dauerten vom 30. September bis zum 14. Oktober.
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Am 16. Oktober wurde der Berichterstatter durch Herrn Gcheimrat Dr. Goebel in sein
neues Amt eingeführt. Es fand ein Aktus in der Aula der Anstalt statt.

Am 10. November wurde die öffentliche Schulfeier des 400jährigen Geburtstages Martin
Luthers, in der St. Martinikirche abgehalten. Die Festrede hielt der Berichterstatter. Zur Erinnerung
an das Jubiläum wurden 106 Exemplare der Festschrift der historischen Kommission der Proviuz
Sachsen von Köstlin, welche mit dankenswerter Bereitwilligkeit vom Patronat der Anstalt zur Ver¬
fügung gestellt waren, an die evangelischen Schüler der oberen Klassen verteilt. Zu gleichem Zwecke
waren außerdem 6 Exemplare derselben Schrift von der historifchen Kommission als Geschenk über¬
wiesen worden. Nach dem Schulaktus nahm das Lehrerkollegium mit den oberen Klassen an der
öffentlichen Lutherfcier auf dem Domplatze teil.

Die Weihnachtsferien dauerten vom 27. Dezember bis zum 4. Januar.
Am 21. Februar starb ein fleißiger und strebsamer Schüler der zweiten Vorschulklasse,Paul

Frcyberg, nach kurzer Krankheit am Scharlachficber.
Am 7. und 8. März fand die mündliche Abiturientcnprüfung statt, wie oben berichtet.
Am 22. März beging die Schule die Feier des Geburtstages Sr. Majestät des Kaisers durch

einen öffentlichen Schulaktus. Die Festrede hielt Herr Dr. Lütt ig. An diese Feier fchloß sich die
Entlassung der Abiturienten durch den Direktor an.

Vll. Mitteilungen
aus den Anfügungen bes Kgl. Mov.-Schul-Koll.

24. 3. 83. Minister. - Verf. vom 15. 3. 83. Abgangszeugnisse von Realgymnasien bis zur
Versetzung nach Untertertia einschließlich berechtigen zur Aufnahme in die entsprechende Klasse eines
Gymnasiums, wenn die Leistungen im Lateinischen das Prädikat „genügend" ohne irgend welche
Beschränkung haben. Andererseits berechtigen Abgangszeugnisse von Gymnasien bis einschließlich zur
Versetzung nach Untertertia zur Aufnahme in die entsprechende Klasse der Realgymnasien, wenn die
Kenntnisse und Leistungen im Französischen und im Rechnen (bczw. in der Mathematik) das Prädikat
„genügend" ohne irgend welche Einschränkung haben.

27. 3. 83. Die Bedingung zur Erlangung des Zeugnisses für den Einj.-freiw.-Dienst bleibt
die Reife für Obersekunda. Es ist aber nach der Minist.-Verf. vom 26. 6. 82 zulässig, an Anstalten,
die nur Iahresversetzungeu haben, Schülern, welche nach einjährigem Besuche der Untersekunda die
Versetzung nicht erreicht haben, das Einj.-Freiw.-Zeugnis auch ohne die Versetzung nach Obersekunda
nach 1'/« jährigem Besuche der Untersekunda zu ertheilen. Zeugnisse der Befähigung zum Einj.-freiw.
Mil.-Dienst begründen jedoch nicht die Berechtigung zur Aufnahme in die Obersekunda einer anderen
Anstalt. Diese ist abhängig von einem Abgangszeugnis, in welchem die Versetzung ausdrücklich kon¬
statiert ist.

6. 4, 83. Der Besuch öffentlicher Gerichtsverhandlungen wird den Schülern untersagt.
12. 5. 83. Ministerin! - Verf. über die Organisation der Vorschulen. Als Maximum der

Unterrichtszeit wird festgefetzt für die 3. Kl. 18, die 2. 20, die 1. 22 Stunden wöchentlich. Ebenso
wird die häusliche Arbeitszeit beschränkt.
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23. 8. 83. Abschrift des Allerhöchsten Erlasses, die Feier des Lutherjubiläums betreffend,
nebst Ausführungsbestimmungen.

23. 8. 83. Ministerin!-Erlaß, die Pflege des Turnunterrichts betreffend. Es soll u. a. zur
Belebung der Turnspiele für geeignete Spielplätze und vor allem für Errichtung von zweckmäßigen
Turnhallen für das Winterturnen geforgt werden.

27.10. 83. Statistische Erhebung über die Verbreitung der Stenographie auf den höheren Schulen.
22. 1. 84. Die Einführung der gerichtlichen Hilfsbücher von Herbst, Eckertz und Jäger zu

Ostern wird genehmigt.
20. 2. 84. Der Entwurf zu einer neuen Schulordnung wird genehmigt.

Vlll. Geschenke, Bibliothek und Kammlungen.

An Geschenken erhielt die Anstalt: 1. vom Ministerium: Herrigs Archiv für neuere
Sprachen, B. 69 und 70 nnd die Fortsetzungen der geologischen Spezialkarte von Preußen und den
thüringischen Landen. 2. vom Patronat: Köstlin, Luthers Leben in Prachtband, 106 Exemplare der
KöstlinschenFestschrift zum Lutherjubiläum zur Verteilung. 3. von der Historischen Kommission der
Provinz Sachsen zwei Exemplare derselben Schrift für die Bibliothek und sechs zur Verteilung.
4. von Herrn Direktor Dr. Spilleke: Rixner, Geschichte der Philosophie; Ritter, Geschichte der Philo¬
sophie ; Fichte, nachgelassene Werke. 5. von Herrn Professor Dr. Menzzcr: Programme des Martineums
von 1789 bis 1883 in 3 Bänden; Programme des Stephanmms von 1840 bis 1883 in 3 Bänden;
Petcrmann, Geographische Mitteilungen von 1855 bis 1861.

Für diese Zuwendungen spreche ich hiermit im Namen der Anstalt meinen ergebensten Dank ans.
Für die Lehrerbibliothek wurden angekauft: Raute, Weltgeschichte I—IV ; Sitzungs¬

berichte der Akademie der Wissenschaftenzu Berlin, I, 1883; Suphan, Herders Werke, B. VI nnd
XVIII; Petermann, Geographische Mitteilungen, 1.1883 nebst Supplementheften; Zarnckc, Litter.
Zcntralbl., I. 1883; Fleckeisen-Masius, Jahrbücher für Philologie und Pädagogik, B. 127 nnd 128
nebst Supplementband; Zeitschrift für Naturwissenschaften, hcrausgeg. vom naturw. Verein für Sachsen
und Thüringen, 1.1883; Hoffmann, Zeitschrift für den mathem. und naturw. Unterricht, XIV. Jahrg.;
Stiehl, Zentralblatt für die gesamte Unterrichtsverwaltnng, I. 1883; Neumann-Pape, Einleitung in
die theoretische Physik; Jäger, Geschichte der Griechen; Jäger, Geschichte der Römer; Heeren - Mert,
Geschichte der europäischen Staaten XI^IV, 2 und XIV, 1; Verhandlungen der Direktorenversammlnngcn
XIV, 1883; Politische Korrespondenz Friedrichs des Großen, B. V—VII; v. Heinemann, Geschichte
von Vraunschweig und Hannover; Reymann, Spezialkarte von Mitteleuropa, Bl. 112—114, 121-134,
140-153, 159-167; Strack, Zentralorgan sür die Interessen des Realschulwesens, I. 1883; Guts-
muths, Turnspiele; Staatshandbuch des deutschen Reiches. (Velhagen und Klasing).

Für die naturwissenschaftlichen Sammlungen: Eine Iferlohner Lampe, eine pneumatische
Wanne von Glas, drei böhmische Röhren, eine tubulierte Glasplatte, eine Meßpipette, ein Apparat
zur Kondensation von schwefliger Säure, eine Kollektion tubulierter Retorten, zwei Filtriergestelle,
zwei Giftheber, ein Voltamcter nebst Igraduiertcr Rühre. Ferner eine Sammlung Glicdcrtiere in
Glaskasten, eine Sammlung zoologischer Tafeln, sowie die laufenden Verbrauchsgcgcnstände,insbesondere
Chemikalien.



5. Öffentliche Früfung.

Montag, den 31. Miirz:

8—9 Uhr: Gesang der ersten Gcsangklassc.
Quarta, C. I. Mathematik, Herr Dörge.

Latein, Herr Depter.
9—10 Uhr: Quarta, C. II. Geschichte, Herr Beuckc.

Naturbeschreibung, Herr Dr. Lütt ig.
10—11 Uhr: Quinta, C. I. Rechnen, Herr Nichter.

Latein, Herr Hobohm.
11—12 Uhr: Quinta, C. II. Geographie, Herr Meyer.

Französisch, Herr Dr. Seeger.
Gesang.

2—2^2 Uhr: Sexta, C. I. Naturbeschreibung, Herr Richter.
21/2—3 Uhr: Sexta, C. II. Latein, Herr Beuckc.
3-3^ Uhr: Sexta, C. I und II. Rechnen, Herr Richter.

Gesang.

Dienstag, den 1. April:
9-10 Uhr: Gesang.

Erste Vorschulklllssc. Religion und Deutsch, Herr Lehnert.
10—11 Uhr: Zweite Vorschulklllssc. Heimatskunde und Rechnen, Herr Weißcnborn.
11—12 Uhr: Dritte Vorschulklllssc.' Lesen und Rechnen, Herr Schade.

Gesang.

Das neue Schuljahr beginnt Donnerstag, den 17. April, um 9 Uhr.
Die Aufnahme neuer Schüler findet Mittwoch, den 16. April, im Schulgebäude statt; für

das Realgymnasium von 9—11 Uhr, für die Vorschule von 11—12 Uhr.

Nl-. »«datsen, Direktor



8—9 Uhr

9—10 Uln^

10—11 Uhr

11—12 Uhr

2—2 V« Uhr
2^—3 Uhr>
3-3^ Uhr

9-10 Uhr

10—11 Uhr
11—12 Uh

Gesang,

Das neue Schu
Die Aufnahme

das Realgymnasium von

Mfnng.

z:

örgc.
r.
cke.

»err Dr. Lütt ig.
Hier.
Mm.
Neyer.
R Seegcr.

Mr Richter,

Richter.

u:

»Deutsch, Herr Lehn ert.
Mund Rechnen, Herr Weißcnborn.
Rechnen, Herr Schade.

iN um 9 Uhr.
D April, im Schulgebauoc statt; für
Ä12 Uhr.

Dr. Uul)llt8eK, Direktor
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